
Siedlung Kirschsiepen

Schlagwörter: Siedlung, Einzelhof, Doppelsiedlung, Brunnen, Scheune, Werkstatt, Obstwiese, Kornkasten 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Hückeswagen

Kreis(e): Oberbergischer Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Die Ersterwähnung erfolgte 1532 als „Keirschsypen“. Für das Jahr 1715 ist Kirschsiepen als Einzelhof in der Topographia Ducatus

Montani eingetragen.1829 war Kirschsiepen ein Doppelhof, der 1797 durch Teilung entstanden war. Das Wohnhaus war über die

Traufe geteilt worden. 

Kirschsiepen ist heute eine Doppelsiedlung, bestehend aus einem ehemaligen Hof an historischem Standort, der heute

Wohnfunktion hat, und einem Hofneubau aus dem Jahr 1964. Der ursprüngliche Hof wurde 1797 durch Erbteilung geteilt. Erhalten

sind zwei begehbare Keller mit Brunnen, die vor den heutigen Gebäuden liegen. Die beiden zugehörigen Scheunen (eine der

Scheunen wurde zu Beginn des 20. Jahrhundert transloziert), sind nahezu verfallen. Um 1900 wurde das heutige Wohnhaus mit

angebautem Wirtschaftsteil errichtet. Dabei wurden die Gebäude von der Straße zurückgesetzt. Neben dem Wohnhaus ist ein

unter Denkmalschutz stehender zweigeschossiger Haferkasten in massiver Eichenholzbauweise von 1620 (inschriftlich datiert)

erhalten, der zwischenzeitlich als Werkstatt zur von Radeberg aus organisierter Schlösserfertigung in Heimarbeit diente.

 

Um den alten Hof liegen Reste von Obstwiesen und ein verfallener Bauerngarten. Besonderheiten sind die beiden Göpelplätze und

die dem Neubau um 1900 zuzuordnenden Steinbrüche. Der Ertrag der zum Kirschsiepener Bach hin anschließenden Wiesen

wurde durch die so genannte Wiesenflöße gesteigert. Dabei wird das Bachwasser in Gräben geleitet und die Wiese gleichmäßig

gewässert, solange die Wassertemperatur über der Lufttemperatur liegt. Durch dieses Vorgehen war eine dritte Mahd möglich. Die

ehemaligen Grabenverläufe sind kaum noch im Gelände ablesbar.

 

Laut einer Hebeliste von 1881 gehörte Kirschsiepen zur Herdingsfelder Honschaft.

 

Östlich von Kirschsiepen befindet sich etwas abgelegen ein eingeschossiges Einzelgebäude. Es ist umgeben von einem Garten

und wurde zwischen 1938 und 1962 errichtet.

 

(LVR-Fachbereich Umwelt, 2007)
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Siedlung Kirschsiepen

Schlagwörter: Siedlung, Einzelhof, Doppelsiedlung, Brunnen, Scheune, Werkstatt, Obstwiese,

Kornkasten
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Gesetzlich geschütztes Kulturdenkmal: Ortsfestes Denkmal gem. § 3 DSchG NW
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Karten, Auswertung historischer Schriften,
Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung, Archivauswertung
Historischer Zeitraum: Beginn 1532
Koordinate WGS84: 51° 11 20,29 N: 7° 21 21,7 O / 51,18897°N: 7,35603°O
Koordinate UTM: 32.385.115,65 m: 5.672.123,71 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.594.844,02 m: 5.673.543,91 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Siedlung Kirschsiepen“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL:
https://www.kuladig.de/Objektansicht/A-BL-20070923-0006 (Abgerufen: 23. Juni 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000122
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000921
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002272
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000308
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000123
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001093
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000841
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003983
https://www.kuladig.de/Objektansicht/A-BL-20070923-0006
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

